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en vor dem Geſetz noch nicht ſtrafbar iſt ſchickte der
idiger ſich ſchon an einen irgend Speech gegen die

ämer der uſtiz loszulaſſen als ſich herausſtellte daß der
te ſelbſt jener Arzt geweſen war den er ſo öffentlich der

z Von Reue über ſeinen Jähzorn erfaßt hatte
eer dem Verwundeten im 77 Hauſe Unterkunft gewährt und

ihn u behandelt Jn Atlanta wo Schuß und Stichwunden
in den beſten Familien vorkommen können herrſcht infolge des
unerwarteten Bekenntniſſes des geſuchten Hausarztes ungeheure

fregung Wie das Urtheil auch ausfallen mag der größte
ſeiner Kundſchaft dürfte ihm verloren gehen Weniger

von Humor als von göttlicher Unverfrorenheit zeugt die Forde
rung eines gewiſſen Simon Stechlers Anſtatt ſeine eigene
werthe Haut zu Markte zu tragen hatte er im Sezeſſionskrieg
einen gekauften Stellvertreter ins Feld geſchickt wo derſelbe denn
auch ſtatt ſeines Auftraggebers einen ehrenvollen Tod fand
Nach Verlauf von faſt 30 Jahren verklagt genannter Ehrenmann
nun die Wittwe des torbenen Kriegers auf Rückerſtattun
der von ihr bezogenen Staatspenſion da dieſe das Erträgni
einer von ihm gemachten Kapitalsanlage ſei als welche er das
ſeinem Stellvertreter gezahl e Löſegeld bezeichnet Auch euro
bäiſche Gerichtshöfe haben ſchon wiederholt Veranlaſſung gehabt
durch zuerkannte Friſch igens oder anderes Strafmaß den

rth eines geraubten Kuſſes abzuſchätzen Welcher deutſche
er aber vermöchte ohne weiteres zu ſagen wie groß

n Zahlen umgerechnet der Schaden iſt der
einem jungfräulichen Gemüth durch Liebesblicke zu
tet werden kann Letzterer angeklagt ſtand
r i ein junger Mann vor dem New Yorker

e eigericht und da zwei in der Pferdebahn ihm gegenüber
tzen men ſich getroffen fühlten der junge Mann ſchielt

ſo wurde er in jedem Falle mit 5 Dollar gebüßt
ter den Polizeirichtern der empire ecity erfreut ſich beſonders

ter Duffy ein kleiner dicker Jrländer des behaglich kauſtiſchen
Tones ſeiner Zehn ngen wegen beſonderer Beliebtheit So
entſpann ſich Zwiſ en ihm und einer vielfach wegen Trunkenheit

ſtraften Landsmännin die wegen des gleichen Vergehens
eder angeklagt war folgende gemüthliche Unterhaltung Nun

mein Engel wo kommſt du denn wieder her Wenn ich ein
Engel bin kann ich doch nur vom Himmel kommen So
ſol Wie biſt du denn ſo raſch von da oben heruntergekommen
D Jch ich hab einfach ein großes Brett angelegt und bin
herüntergerutſcht Dabei bin ich natürlich etwas ſchwindlig ge
Wworden der dumme Blaurock aber glaubte ich wäre betrunken
ind hat mich heute nacht bei dir einlogirt Alſo herunter

cht biſt du Da werden ſich höchſt wahrſcheinlich einigeEriuter fe echt aben Jch gebe dir drei Monate Jnſel
Damit du ſie ungeſiöxt rausziehen kannſt

Ein ſchlauer Wirth Ein Herbergsvater auf dem Lande in
Provinz Vuxemburg kündigt an daß Pferde mit geſtutztem
wanz in ſeinen Stallungen für 50 Centimes täglich billiger
ttert werden als ſolche mit men Schweifhaar DasMeteie wird dahin aufgeklärt ein Pferd das noch über einen

vollen Schweif verfügt kann ſich die Fliegen vom Leibe halten
und frißt daher mehr als ein ſolches das ſich nicht wehren kann
als durch Syringen und Stampfen und ſich dadurch die Mahlzeit
verdirbt

Landlänfige Redensarten in Dahome Der ehemalige
franzöſiſche Untergouverneur von GroßPopo hat eine Studie
über die in Dahome geſprochenen Mundarten herausgegeben inwelcher ein Theil in der bekannten Art der Reiſehandbücher auch

landläuſige gebräuchliche Redensarten bringen die mehr ſitten
chichtliches Material enthalten als ganze Abhandlungen Einige

hier wiedergegeben werden Zu Hilfe Jch ertrinke
Du machſt dich über mich luſtig ich werde dich gleich durchprügeln
S Iſt Tete ehrlich St t er nicht Steht auf ihr elenden
Faulenzer Das Boot iſt gekentert Du biſt alt und ſollteſt
nicht mehr Schnaps trinken Warum hat man dieſen Mann
nicht begraben 7 Weil ihn der Fetiſch getödtet hat Er muß

liegen bleiben bis ihm alles Fleiſch von den Knochen herunter
ult

idernden Umſtänden Rechts anwalt Sie leugnen
al den Käger geſchlagen zu haben können Sie denn
aber zu Jhrer Entſchuldigung anführen Klient Ei

rr téanwalt ſehen s mir hatten grad Kirmeß
un da i die ganze Woch in mildernden Umſtänden

o

xütterariſche Plaudereien

Von A B
it wo auf dem Gebiete der Kunſt die verſchiedena en einander unverſöhnlich bekämpfen fährt die

am ſchlechteſten Sie iſt ein Patient wir
tä an dem i herumgedoktert und ge

er die Rodattien verantwortlich Hermann Jordan in Halle

e

rd Eine der mannigfachen Kuren die ihr ver

ſchrieben ſind iſt die modifizirte Shakeſpearebühne wie man ſie
ſeit 1889 in München verſucht Es ſoll nicht geleugnet werden
daß das Mittelding zwiſchen der Bühne Shakeſpeare s und der
modernen da eine gewiſſe Berechtigung hat wo Shakeſpeare ſche
Stücke aufgeführt werden So iſt ſie geeignet ja nothwendig
wenn Der Widerſpenſtigen Zähmung unverkürzt d d
mit dein ja recht äußerlich an und eingeflickten Vor und Zwiſchen
ſpiel deſſen Held und Opfer der Keſſelflicker Chriſtoph Schlau iſt
aufgeführt werden ſoll Robert Kohlrauſch der das ge
nannte Luſtſpiel nach der Wolf Baudiſſin ſchen Ueberſetzung

ſie geht unter Tieck Schlegel s Namen für die deutſche
Bühne bearbeitet hat Minden i J L C Brun s Verlag
meint nur der Verſuch einer Geſaämmtaufführung dürfte ſich
vielleicht lohnen Ich denke das würde nur bei einem Publi
kum der Fall ſein dem das hiſtoriſche Intereſſe über das äſthe
tiſche ginge Das Shakeſpeare ſche Stück iſt auf unſerer Bühne
unbekannt Jn dem Stücke das gewöhnlich unter dem Namen
des großen Briten aufgeführt wird gehören drei Viertel des
Textes dem Bearbeiter Deinhardſtein an Kohlrauſch hat den
Baudiſſin ſchen Text beibehalten und von Zoten und Zweideutig
keiten gereinigt dieſe Ueberſetzung iſt aber auch ſonſt mannigfach
verbeſſerungsfähig Was die Bühneneinrichtung hetrifft ſo iſt
Kohlrauſch mit Erfolg bemüht geweſen eine möglichſt einheitliche
Dekoration zu ſchaffen S hoffe daß mehr als ein Theater
direktor wagen wird das Stück ohne das Zwiſchenſpiel in dieſer
Geſtalt und Einrichtung aufzuführen

An Shakeſpeare erinnert in gewiſſem Sinne ein Drama von
Theodor Eurti Denn ſicher wäre dieſer nicht darauf ge
kommen ein Trauerſpiel Catiling zu ſchreiben Zürich Th
Schröter 1892 wenn der engliſche Meiſter nicht ſeinen Corio
lan ſeinen Julius Cäſar ſein Antonius und Kleopatra ge
ſchrieben hätte Aber dem alten großen Dichter konnte das
Wagniß nur deshalb gelingen weil er durch keine Gelehrſamkeit
beengt und irre gemacht wurde Curti bringt die erſte katilina
riſche Rede Cicero s großentheils in Jamben mit einer ſehr
zweifelhaften vielleicht faſt komiſchen Wirkung und bringt ebenſo
die berühmte Rede des Cato die Cicero s Freigelaſſener Tiro
nach ſeinem Stenogramm verlieſt und andere Reden aus dem
Salluſt an Das iſt der dramatiſchen Erfindung und Aus
waltung durchaus nicht günſtig Jn den Scenen der
erſchwornen und in den Volksſcenen merkt man überall

wie Curti ſeinem großen Vorbilde nachſtrebt aber wenn ein
re Züge auch recht geglückt ſind im ganzen erſcheint ſeine Kraft
och unzureichend Dem Dichter kommt gegen den Schluß ein

Gedanke der dem Stücke feſten Halt und reiches Leben gegeben
hätte wenn es auf ihn gebaut wäre Er läßt den Catilina
ausrufen Wie viel machtvoller wäre ich ohne meine beſchwerte
Vergangenheit Hier berührt er die tragiſche Jdee mit welcher
er den Stoff hätte beſeelen ſollen Sein Held den er ja als
einen Vertreter des beſſern Prinzipes erſcheinen läßt mußte von
Anfang an ringen die Schuld und die Folgen früherer Unthaten
die ihn verſtrickt halten von ſich abzuſtreifen und in dieſem er
folgloſen Streben zugrunde gehen Aus der nach Salluſt durch
aus laſterhaften Aurelia Oreſtilla hat er eine Art Maria Magda
leng gemacht die als eine Heldin der Treue eine gewiſſe Sym
pathie erweckt Hätte Shakeſpeare einen Catilina geheden ſo hätten Macbeth und Richard II einen Ge
noſſen

Mit einem verſchollenen Dramatiker macht uns Paul Acker
mann durch ſeine kleine Schrift Franz von Kleiſt Eine
litterariſche Ausgrabung Berlin 1892 C F Conrad s Buch
handlung bekannt Franz von Kleiſt ein begabter und liebens
würdiger Menſch ſtarb gegen Ausgang des vorigen Jahr
hunderts erſt 27 Jahre alt Sein Hauptwerk iſt ein Drama
Sappho Ackermann beſchuldigt nun Grillparzer er habe

in ſeiner Sappho Kleiſt s ganze Dispoſition genommen urd
ſämmtliche Figuren beibehalten denen er nur zum Theil andere
Namen gegeben ohne weſentlich ihren Charakter zu ändern Die
Schluß und Sterbeſcene habe er aus einem Monodrama von
Gubitz entlehnt Ganz ſelbſtändig ſei Grillparzer nur in der
freilich ſehr ſchönen Roſen und Kußſcene im zweiten Akte Dem
Phaon habe er einige Züge des Goethe ſchen Taſſo der Heldin
einige Züge der Stasl ſchen Corinna e eben So ſei es freilichleicht das Drama in drei Wochen zu vollenden Er
führt dann vergleichend mehrere Stellen an welche erkennen
laſſen ſollen wie gewunden ſich Grillparzer von der direkten
Nachahmung ſeines Vorbildes vom Plagiate fernhalte

Den Eindruck empfängt man allerdings daß der öſterreichiſche
Dichter ſich enger an ein ungenanntes Werk gleichen Jnhaltes
angelehnt habe als es nach unſern Anſchauungen ſtatthaft er
ſcheint aber zu einem endgiltigen Urtheil reicht das mitgetheilte
Material nicht aus Jedenfalls muß es mit Nachdruck hervor
ehoben werden daß Grillparzer ſelbſt dann ein hochbedeutenoer

Dichter bliebe wenn Sappho keineswegs ſein beſtes Wetk
ihm weſentlich abgeſprochen werden müßte

wooama Drud und Verlag von Otto Hendel in Halle a d
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o Den Einliedlen im Pank
Roman von Agnes Gräfin Rlinckowlroem

Deutlich als ſei s erſt geſtern geweſen ſteht mir der
Augenblick vor Augen in welchem mir dies zum erſten mal
klar wurde Jch war ein armer Junge deſſen Eltern es
durch die größten Entbehrungen ermöglichten ihn eine n
Schule beſuchen zu laſſen Neben mir auf der Schulbank
ſaßen die beiden Brüder Gertenfeld Dazumal gleich nach
dem Jahre Achtundvierzig machten ſich die Unterſchiede der
politiſchen Parteien viel ſchärfer geltend als heutzutage und
wurden auch gelegentlich auf den Schulbänken ausgefochten
Kleine tägliche Streitigkeiten hatten eine Gereiztheit zwiſchen
uns hervorgerufen welche eines Tages mitten im Unterricht
zum Ausbruch kam Ohne auf die Anweſenheit des Lehrers
Rückſicht zu nehmen geriethen wir an einander Leopold
Gertenfeld und ich Obgleich ich der Stärkere und Aeltere
war übertraf er mich an Gewandtheit und mich auf den
Boden werfend drückte er das Knie auf meine Bruſt und
verlangte von mir einen Widerruf meiner vorhin halblaut
aufgeſtellten Bemerkung Meine Freunde miſchten ſich hinein
Joachim Gertenfeld kam dem Bruder zuhilfe Die ganzeKlaſſe betheiligte ſich an dem Kampf Es war offener Auf
ruhr Natürlich fand eine ſtrenge Unterſuchung ſtatt Jch deſſen
Eltern keine Konnexionen beſaßen wurde als der Schuldige
relegirt mein Widerſacher kam mit einem Verweiſe davon

Jch ſchwor es mir zu mich emporzuſchwingen durch welche
Mittel es auch immer ſei und meinen Fuß auf den Nacken
derjenigen zu fetzen die mich einſt zu Boden warfen Der
Weg dazu lag jetzt klar vor mir Beugen mußte ich mich vor
denen welche die Macht in Händen hatten um in Zukunft
mein Haupt um ſo höher heben zu können Jch ſchwang mich
von Stufe zu Stufe empor vom einfachen Kommiſſionär zum
herzoglichen Kammerdiener der die politiſchen Konſtellationen
über die er ſich heimlich und rechtzeitig zu unterrichten ver
ſtand zu Börſenſpekulationen benutzte Von dem glücklichen
Spekulanten zum Großgrundbeſitzer war nur ein Schritt
Bis jetzt blieb ich Sieger und nun da ich deiner Mithilfe
bedarſ willſt du mir dieſelbe verſagen

Es c Packendes in ſeinen Worten das Liska gegen
ihren Willen mit fortriß Wie er breit und ſchwerfällig da
ſaß leicht vorgebeugt die Hände auf die Kniee geſtützt während
in den glänzenden Augen ein düſteres Feuer aufflammte er
ſchien er wie das Urbild der brutalen Kraft die ſich ihren
Weg rückſichtslos bahnt Genau ſo hatte auch ſie einſt gefühlt
und gedacht und doch

Wie ſich die Schickſale der Menſchen wandeln bemerkte
ſie nachdenklich Die Gertenfeld s ſind im Leben nicht vor
wärts gekommen Da ſitzen nun die beiden Sonderlinge in
Mieczlowitz Der eine verträumt ſeine verfehlte Exiſtenz als
Einſiedler im Gartenhauſe und der im Herrenhauſe dem das
Schickſal Beſitz und Wohlſtand in den Schooß warf ſteckt
den Kopf in die Bücher und ſieht nicht ſein Wohlſtand
allmälig in Rauch aufgeht

Ein Blick häßlichen Triumphes überflog Schotten s Geſicht
Wir ſind einander nachmals noch oft begegnet Leopold

Gertenfeld und ich Beide ſtanden wir in herzoglichen
Dienſten wenn auch in verſchiedener Stellung Die ſeinige
erlaubte ihm mich mit jener vornehmen und leutſeligen
Herablaſſung zu behandeln die ſo erbitternd auf diejenigen
wirkt welche dadurch immer wieder an ihre untergeordnete
Stellung erinnert werden Er ſchien vollſtändig vergeſſen zu
haben daß wir einſt Schulkameraden geweſen waren Nun
auch dieſe Vergeßlichkeit kam auf ſein Kerbholz Jetzt hat ſich
das Blatt gewandt Er iſt geſunken ich bin geſtiegen Wir
ſind quitt

Damit ſtand er auf und dehnte ſeine herkuliſche Geſtalt
Jch habe dir nun den Weg angedeutet den du einzuſchlagen

haſt Es ſteht bei dir ob du ihn gehen willſt oder nicht

Und wenn der Verſuch fehlſchlägt
Dann hat es eben nicht ſein ſollen Und nun mache

dich fertig mich zu begleiten Jch habe anſpannen laſſen um
nach Ramintin hinüber zu fahren Du kannſt die Räumlich
keiten dort in Augenſchein nehmen und danach die Wahl der
Möbel treffen Das iſt Sache der Frauenzimmer

Sie war ſchnell bereit und folgte ihm auf den Hof wo der
Jagdwagen mit den ſtattlichen Braunen ſchon ihrer wartete
An dem hölzernen Pfoſten vor dem Verwalterhauſe ſtand ein
Reitpferd angebunden Sie wußte daß hinter jenen offenen
Fenſtern Robert Willzinger im Geſpräch mit dem Inſpektor
ſaß und die Zähne zuſammenpreſſend per ſie ſich raſch
entſchloſſen als ſei ſie jetzt einig mit ſich ſelbſt neben Schotten
der ſchon die Zügel ergriffen hatte auf den hohen Vorderſitz
des Wagens

Durch wogende Felder unter Ebereſchen und Erlen wand
ſich der breite Fahrweg nach Ramintin in Schlangenlinien
dahin Schotten wählte abſichtlich dieſe Straße ſtatt der

t über die Haide führenden um ſeine Arbeiter zu kon
troliren Wie er näher kam n er jedoch die Stirn
und fragte rückwärts gewandt den Kutſcher Was haben die
Leute da

Kann s nicht ſagen gnädiger Herr
Spring hinunter und ſieh nach

Der Kutſcher eilte nach dem dichtgedrängten Menſchenknäuel
der ſich um etwas ſchaarte das in der Nähe des die

Felder kreuzenden Fußpfades am Boden lag Nach Verlauf
von einigen Minuten kam der Mann zurück

Gnädiger Herr die Leute haben beim Mähen einen
Menſchen gefunden der wie todt am per lag Sie

zuerſt es ſei eine Leiche aber es iſt doch noch Leben
in ihm

Vermuthlich ein Betrunkener
Nein gnädiger Herr Mit Betrunkenen kennt t unſereins ganz gut aus Der dort aber ſieht aus a da

einen Starrkrampf Es iſt ein verkommener zerlumpter Ker
a wohl ſeit Tagen keinen warmen Biſſen im Leib gehab

a

Man ſoll ihn dem Amtsvorſteher abliefern ich will mitS d rn t h thun m e Setten
Sage das den Leuten Doch nein w edu Pferde ſelbſt gehen

uchtig ſprang er ab während Liska hinter ihm über das
halb niedergemähte Feld eilte an deſſen jenfeitigem Rande die
Leute ſich zuſammendrängten Als der Gutsherr nahte öffneteſich der Kreis und ſeß eine Geſtalt ſichtbar werden welche

regungslos auf der Erde ausgeſtreckt war Der Kopf war
hintenüber geſunken wirr hingen die ergrauenden Haare in

o e mccegeſunkenen Schläfen und ervorſpri Backentnochen bildeten ſowie die unter der c an Ober
re ſichtbar werdenden Zähne ein unheimliches Ausſehen ver

iehen
Lebt er fragte Schotten im Nähertreten
Ja gnädiger Herr das Hegg lag verſetzte der Vor

arbeiter die Mütze ziehend Wir haben ihm eben einen
chluck Branntwein eingegoſſen da hat er ſich etwas bewegt
ahrſcheinlich iſt er vor Hunger und Ermattung hingefallen

und da haben ihn die Krämpfe gepackt Der Stachowitz hierhat ihn heute über Mittag im Krug in Szmodehnen da
wo er nach dem Weg nach Gernsbach gefragt und g naps

T n e ch e erſ nicht zahlen konnteund obendrein noch grob und un ämt auftrder Sie r ohne 7 etwas t wies ihn
Holt einen Wagen mit einer tteKerl ins Amtsgefängniß nach Erben hen J
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mmt mir ein Gedanke jubelte ſie

ihn noch lebend abliefert Stirbt er auf meinem Grund und
Boden ſo habe ich nur Koſten und Umſtände davon Mein
Derr Nachbar in Erben mag zuſehen wie er ſich mit ihm
abfindet

Schotten bückte ſich um den Daliegenden einer flüchtigen
Prüfung zu unterwerfen Plötzlich zuckte er zuſammen als
habe ihn ein Schlag getroffen Die Augen ſchienen aus ihren

n zu treten und hafteten ſtarr an den Zügen des ſtillen
Mannes dann richtete er ſich auf und Liska ſah erſtaunt
daß er aſchfarben geworden war Er nahm den Hut ab um
ſich über die Stirn zu fahren auf welcher der Schweiß ſtand
Schotten öffnete die Lippen als wolle er ſprechen doch kein
Ton drang hervor Durch eine Bewegung der Hand hielt er
den Mann zurück der ſich eben anſchickte dem Befehl Folge
zu leiſten Endlich ſagte er ſchwer athmend Wenn ich es
mir recht überlege iſt es vielleicht doch beſſer den Unglücklichen
nach Gernsbach zu bringen Jch will nicht unmenſchlich ſein
Vielleicht kann man noch irgend etwas für ihn thun Ein
Wagen kann immerhin geholt werden und auch ein Arzt
Liska vielleicht findeſt du im Hauſe ein Winkelchen wo man
ihn unterbringen kann

Dieſen Landſtreicher rief ſie Aber warum denn
Warum willſt du dir all die Umſtände auf den Hals laden
wegen dieſes wildfremden Kerls Oder iſt er dir nicht
fremd fügte ſie leiſe hinzu und ſah ihn achtſam an

Wärum verſetzte er heftig Weil ich es ſo wünſche
Man ſoll in der Gegend nicht von uns ſagen wir ſeien hart
herzig und geizig und hätten einen Verſchmachtenden von
unſerer Schwelle gewieſen

Schotten blieb ſchweigend und regungslos ſtehen beide
Hände ſchwer auf ſeinen Krückſtock geſtützt die düſtern Blicke
auf das unheimliche Geſicht geheftet Da der Herr ſchwieg
ſo wagten auch die Leute die ſich im Halbkreiſe zurückgezogen
hatten nicht laut zu ſprechen Sie flüſterten nur ſcheu mit
einander bis der raſch herbeigeſchaffte Arbeitswagen erſchien
und man den Fremdling der tief aufſtöhnte als man ihn
anrührte auf die Strohſchütte hob

Es iſt wohl zu ſpät geworden um unſere Fahrt jetzt noch
fortzuſetzen, ſagte Schotten zu ſeiner Nichte als erwache er

ans aus einem Traume und erinnere ſich wieder ihrer
nweſenheit

Wenn es dir recht iſt kehren wir heim
Sie ſprachen kein Wort während der kurzen Fahrt aber

als Liska vom Wagen ſprang und neben ihm die Stufen zur
austhüre ſinaufsing fragte ſie Da du den Mann zu
ennen ſcheinſt ſo iſt es dir wohl lieber wenn ich ihn nicht

bei dem Geſinde unterbringe
Wer ſagt dir daß ich ihn kenne Ich weiß nichts von

ihm habe ihn nie geſehen
Warum giebſt du dir die Mühe mir Sand in die Augen

zu ſtreuen Ich weiß daß dir daran liegt ihn nicht in andere
ände gerathen zu laſſen Umſonſt ſpielſt du nicht den hilfs
ereiten Samariter

Man ſoll Sorge für ihn tragen, ſagte er in heiſerm Flüſter
tone Bringe ihn in einem der leeren z des Seiten
flügels unter nicht bei dem Geſinde Er würde dort keine

Ruhe haben Sie würden ihn fragen Ohne ihre
Antwort abzuwarten ging er in ſein Arbeitsgemach hinüber
zog die Thüre hinter ſich zu und glitt ſchwer auf einen Stuhlnieder Seine Arme ſanken ſchlaf herab und die Züge ver

loren den Ausdruck der Spannkraft welcher ihm ſonſt noch
immer ein faſt jugendfriſches Ausſehen verlieh während die
Lippen mechaniſch murmelten Gerade jetzt
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Nach Anwendung verſchiedener belebender Mittel kehrte dem
Fremdling der bequem gebettet worden das Bewußtſein wieder
noch ehe der ſchnell aus dem Kreisſtädtchen herbeigerufene
Arzt ſich einſtellen konnte Dieſer ſtellte feſt daß hier in der
That ein Starrkrampf vorgelegen habe Der Patient aß und
trank gierig was man ihm vorſetzte und lehnte ſich dann mit
unverkennbarem Wohlbehagen in die Kiſſen zurück Seine
unruhigen eingeſunkenen Augen wanderten ſuchend in dem
Gemach umher das offenbar beſſer war als man es den
Dienſtboten anzuweiſen pflegte Als der Arzt ein junger
geſprächiger Mann ihm erzählte wie menſchenfreundlich Herr
von Schotten ſich ſeiner angenommen habe flog ein höhniſches
Lächeln über ſein Geſicht

Ein paar Tage werden Sie ſich noch ganz ruhig halten
müſſen, meinte der Sprecher IJch zweifele nicht daß man
Jhnen ſo lange noch Obdach geben wird

Nein ich zweifle auch nicht daran
Jch habe Jhnen da Tropfen verſchrieben welche Sie nach

Verordnung dreimal den Tag zu nehmen haben Seien Sie
vorſichtig damit nehmen Sie nicht mehr als die angegebene
Zahl Sie könnten ſich damit mir nichts dir nichts ins
Jenſeits befördern Morgen ſehe ich wieder nach Jhnen da
die Herrſchaften hier es wünſchen Sie können wirklich von
Glück ſagen daß Sie in ſolche Hände gefallen ſind

Draußen verabſchiedete ſich der Doktor von Schotten
Nun wie ſteht s Doktor fragte dieſer leichthin Werden

Sie den armen Kerl durchbringen
O es hat nichts mit ihm auf ſich gar nichts Ein

bischen Ruhe und Pflege werden ihn in wenigen Tagen in
den Stand ſetzen die Landſtreicherei wieder aufzunehmen
Solche Pflänzchen gehen nicht ſo leicht zu Grunde Freilich
die Neigung zu dieſen tiefen Ohnmachten wird er bis an ſein
Lebensende behalten und es iſt kaum anzunehmen daß er
wieder eine ſo hilfsbereite Hand findet wenn er das nächſte
Mal irgendwo im Graben liegt Nun das kümmert uns
nichts weiter Unſere Sache iſt es ihm jetzt auf die Beine
zu helfen und ihn dann laufen zu laſſen

Sie Verordnungen erlaſſen
Gewiß ich werde die nöthigen Medikamente mit dem rück

kehrenden Wagen ſchicken Es ſind Tropfen darunter mit
denen ich vorſichtig zu ſein bitte Jch habe das dem Patienten
ſchon ſelbſt geſagt Nur dreimal den Tag die vorgeſchriebene
Anzahl Tropfen Die Welt würde zwar nicht viel an ihm
verlieren wenn ein Verſehen vorfiele aber es iſt doch meine
Pflicht als Arzt einem ſolchen vorzubeugen Jch habe die
Ehre

Fortſ folgt

12 h Die Schweſtern
Novelle von K Sommer

Erich Walther muß alſo wieder heirathen damit dieſe beiden
e glücklich werden können

Wie iſt das aber zu erreichen 2 Er macht ſich ſo wenig aus
den Frauen Er iſt immer freundlich immer liebenswürdig aber
ebenſo kühl Seine ganze Leidenſchaft gehört ſeiner Muſe Aber
heirathen muß er dennoch und wenn ich ſelbſt zu ihm gehen ſoll
und ihm ſagen Herr Doktor Sie müſſen ſich eine Frau nehmen
Sie machen ſonſt zwei Wenſchen unglücklich

Ellinor lachte Klara du biſt köſtlich mit deiner Weltbeglückungsmanie Weißt du denn ob deinem Dichter etwas ſo
Gutes damit geſchähe wenn er ſich eine Frau nähme ob dieſe
an ſeiner Seite t glücklich fühlen würde

Ohne Zweifel es iſt ein reizender Menſch
Daß nur erſt die rechte kommen und ſie hielt plötzlich

nne und v Jie Freundin mit einem eigenthümlichen aufleuchi

tenden Bl
der iſt Goldeswer T Sch Sitzende heftiund die neben ihr ende heftig ume ehe netenber dig ſo t l bis an e ſpottete Ellinor

Ellinor wehrte ſich lachend Kind du erdrückſt mich ja Was
haſt du denn eigentlich

Der Einfall Prinzeßchen der Einfall rief Klara Wenn
du wüßteſt was ich eben gedacht Und du ſollſt ſehen ich führe
den Gedanken aus

Aber was denn Um alles in der Welt ſo theile es mir
doch mit drängte Ellinor ß ßKlara lächelte nur Es war ein ganz eigenthümlicher Blick
mit dem ſie die Freundin anſah Später Elli ſpäter Jetzt
mußt du dich noch ein wenig gedulden Wenn Doktor Walther
erſt ſeine kleine reizende Frau hat dann kann Onkel Julius ſeine
Antonie heirathen und dann ſie hielt erröthend inne und
ſenkte den Kopf dann

Nun weiter Klara
Ach Gott ich hätte mir nicht gedacht daß das ſo ſchwer iſt

zu ſagen, flüſterte ſie und lehnte den Kopf gegen die Schulter
der Freundin ſodaß dieſe ihr ins Geſicht ſehen konnte Ja
mein Schatz da iſt einer den ich ſehr lieb habe unvernün
lieb denn eigentlich hätte ich mich nes von ihm wenden ſollen
Du haſt ihn ſchon geſehen heute abend Otto Wennhofer iſt es
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Wir kennen uns ſchon ſehr lange Er iſt der Sohn eines
Jugendfreundes von meinem Vater Letzterer nahm ſich des ver
waiſten mittelloſen Knaben an als ſeine Eltern geſtorben und
ſeitdem iſt er bei uns im Hauſe Er iſt ein tüchtiger Mann ge
worden und die rechte Hand meines Vaters Er iſt ernſt und
ſlill aber er hat ein edles goldtreues Herz So lange ich ihn
kenne liebe ich ihn Er war mein Jugendgeſpiele mein Mentor
und mein Beſchützer Er hat mich auch gern ich glaube es nein
ich bin deſſen ſicher Nur in letzter Heit kommen mir manchmal
Zweifel Er iſt anders gegen mich fremder er meidet ein

uſammenſein mit mir Oft bricht unbewußt der vertrauliche
on wieder hervor aber er erſchrickt dann jedesmal und wird

wieder kalt und fremd er zwingt ſich Dieſe Veränderung trat
bei ihm ein nachdem Doktor Egon Fels in unſer Haus kam
Mein Vater ſchätzt dieſen hoch er iſt ein kluger bedeutender
Mann und hätte er ihn glaube ich gern zum Schwiegerſohn
Ob Otto Wennhofer das nun gemerkt hat und beſcheiden genug
iſt oder auch zu ſtolz um ſeinem Wohlthäter dabei in den Weg
zu treten Es muß wohl ſo ſein aber handelt er dann nicht un
gerecht gegen mich Manchmal bin ich recht böſe auf ihn Den
Herrn Redacteur nehme ich ja doch nicht der iſt viel zu geiſtreich
und gelehrt für mich der nähme mich nur weil ich die Tochter
meines reichen Vaters bin um meiner unbedeutenden Perſon
willen gewiß nicht Wenn ich nur erſt ganz ſicher wäre Ellinor
und dazu mußt du mir helfen Schatz du haſt dafür den richtigen
Blick ob Otto Wennhofer mich wirklich liebt dann werde ich
ſchon zu handeln wiſſen Und Onkel Julius ſoll mir bei Papa
helfen er muß es ja ſchon thun als Dank dafür daß ich ihm zu
ſeinem Glück verhelfe Und nun wirſt du mir auch Beiſtand
leiſten Ellinor

Das junge Mädchen nickte ſtumm Sie küßte die andere mit
zuckenden Lippen Liebeshoffen Liebesſehnen Warum beſaß ſie
nichts mehr davon

Sie ſtand plötzlich auf ein Schauer rann durch ihre Glieder
Mir wird kalt Klärchen und ich bin auch ſo müde Morgen

wollen wir mehr darüber reden nicht wahr
Sie umarmte die Freundin und wehrte ihr zugleich als ſie r

helfen wollte Jch danke dir Liebſte gute Nacht s
dauerte nicht lange ſo hatten beide ihr Lager aufgeſucht Klaras
ruhige Athemzüge verriethen bald daß der Schlaf ſie umfangen
Ellinor aber lag lange noch mit offenen Augen und ſtarrte zum
Betthimmel empor

Was war es nur das ihr Herz in einem ſo bangen ſo wehen
Gefühl erzittern ließ War es das Heimweh Sehnſucht nach
Vater und Schweſter

r

Ein Vierteljahr war nahezu vergangen ſeit Ellinor in Berlin
weilte und immer noch war keine Rede von ihrer Heimkehr Es
ſchien ihr ausnehmend zu gefallen in dem gaſtlichen Hauſe der
Tamilie Braun in dem regen Geſellſchaftsleben das dieſe führte
Sie ſchrieb ſelten aber wenn ſie ſchrieb waren ihre Briefe voll
Entzücken über all das Neue und Anregende was ſich ihr dort
bot voll Jubel über die Huldigungen die ihr in der Geſellſchaft zu
theil wurden Käthe ſchien es nur bisweilen als ob ſich in
dieſen Jubel auch etwas mit Bitterkeit miſche ein leiſer ſar
kaſtiſcher Ton Ob Ellinor wohl zuweilen ſchon Ueberſättigung
empfand Aber nein es mußte wohl nicht ſo ſein Käthe dachte
es nur Ellinor würde ja ſonſt zurückkehren Sie ſehnten ſo
insgeheim nach ihr ſie und der Vater die junge Schweſter
war doch das belebenbe Element im Hauſe Jhr helles Lachen
ihr heiteres Geplauder erfüllte alle Räume Seit ſie fort war
ſeit jenem unglückſeligen Tage wo Günther ſeinen Ring und ſein
Wort zurückgab war alles ſtill und öde geworden Und der
Vater ſah ſo müde und ſorgenvoll aus Er konnte den Bruch
dieſer ihm ſo lieben Verbindung gar nicht überwinden

Käthe dachte an das alles wie ſie da ſo ſtill in ihrem Seſſel
ſaß mit dem Buch auf den Knien in dem ſie zu leſen verſucht

hatte Es war ihren Fingern entglit en e ichen e t wenn
ihre Gedanken ſie übermannten Nun aß ſie da mit verſchiunge
nen Händen den blonden Kopf zurückgeneigt und lauſchte auf
das Brodeln des Waſſers in der Maſchine Und dabei lamen
und gingen die Gedanken wie ein Schwarm wilder Vögel flogen
ſie her und hin

Ein weiches zärtliches Lächeln legte ſich jetzt um ihren Mund
dieſes Lächeln hatte ſie immer wenn ſie des fernen Jugend

traumes gedachte Ungerufen ungewollt kam die Erinnerung
aber wenn ſie kam ſo war ſie ihrem Zauber rettungslos verfallen Bild auf Bild entſtand vor ihrer Seele ſie war wieder
das frohe hoffnungsvolle Kind mit dem erſten Liebesahnen in
ihrem jungen Herzen

Sie hatte ihn geliebt ehe ſie wußte daß er einer andern ge
er und g es r z Wege es zu ſpät gewe
ie konnte ihr Herz nicht mehr frei machen

t r ja auch nur die Erinnerung pflegen einen Wunſch
atte ſie nicht
Sie legte faſt erſchreckt die Hand aufs Herz Einen Wunſch

Nein nur die Vorſtellung manchmal er könnte fpeJ ſein er
könnte wieder vor ſie treten mit dem alten Blick mit der alten
Liebe im Herzen Es war ja nur eine Dorkeun Traum
bild aber ſie konnte nicht loskonmmen davon Und es wardoch ſo thöricht

Sie erhob ſich mit jäher Bewegung ſie ſtrich mit der Hand
über ihre Stirn als wollte ſie die ſchmeichelnden Gedanken ver
cheuchen So alt ſchon und noch ſo närriſchl ſagte ſie im

one leiſer Selbſtironie
Und dann trat ſie an den Theetiſch und goß das brauſende

Waſſer auf die braunen Blätter Der Vater mußte gleich
kommen ſie hätte beinahe die Zeit verträumt

Da hörte ſie ſchon ſeine Schritte Er kam aus dem Comproir
m gewöhnlich hier beim Thee eine Stunde der Erholung
zu finden

Sie ſah ihm mit freundlichem Blick entgegen
Ah ein Brief Papa Von Ellinor

Dpr Kommerzienrath nickte und drehte den Brief in ſeiner
and

Was ſie wohl ſchreiben mag ob ſie endlich wiederkehrt
Das ſagte er jedesmal wenn ein Brief kam

Käthe ſchob ihm den Seſſel zurecht Vielleicht Papa wirt
wollen mal ſehen, erwiderte ſie tröſtend

Der Kommerzienrath öffnete das Schreiben und ſie goß den
Thee ein gab Zucker und Sahne hinzu und ein der
Ueberraſchung ließ ſie plötzlich umſchauen

Um Gottes willen Papa was iſt s rief ſie erſchreckt Der
Vater war ganz blaß geworden und ſeine Hand in der er den
Brief hielt bebte
Sie trat eilig zu ihm Jſt Ellinor krank

8 t e Kopf Er ſchien ganz aufgeregt ganz aus det
aſſung gebrachtet verlobt Käthe wieder verlobt J denn das

emöglich fragte er und ließ die Hand mit dem fe raftlos
herabſienken

e ſah ihn mit großen ängſtlichen Augen an Bitte zeig
einmal Papa

Sie nahm ihm den Brief aus der Hand und las die wenigen
Zeilen erſt leiſe dann laut

Jch habe mich verlobt Papa gerade eben Nur dieſe
richt in kurzen Worten alles Nahere mündlich Wir kommen
den nächſten Tagen Er iſt ein bedeutender ein derühmter Mann
Jhr werdet mit meiner Wahl zufrieden ſein

Das war alles kein Name nicht die Bitte um Zuſtimmung
nar mußte in der Haſt der erſten Aufregung geſchrieden

aben
r legte den Brief nieder und ſah den Vater an fragend

wortlos
Es war eine Weile ſtill zwiſchen den beiden Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Theure Bilder Man berichtet aus London Der verhältniß

mäßig niedere Preis den Raphael s Kreuzigung auf der
Dudley ſchen Verſteigerung erzielte iſt i bemerkt worden
Das Gemälde iſt nach Aller Ausſage eines der autdentiſchſten
intereſſanteſten und bedeutendſten von Raphael s Schöpfungen
Jm Jahre 1845 zu einer Zeit in welcher alte Meiſter noch nicht
ſo hoch notirten wurde es für 2240 Atrl 45,000 M verkauft
Jetzt wo die Preiſe für wirkliche Meiſterſtücke erſter Klaſſe von
berühmten Malern ſehr hoch ſind wurde es in öffentlicher
Verſteigerung für 11,130 Lſtrl 225,000 zugeſchlagen Vor
7 Jahren wurde ein anderes ebenſo herrliches Bild Raphael s
nicht in öffentlicher Verſteigerung ſondern auf dem Privatwege
verkauft Der Erlös dafür belief ſich auf 75,000 Lſtrl
1 Mill oder etwa ſiebenmal ſo viel als für Earl Dudley s
Gemälde Obſchon dieſer Preis ſehr hoch war ſteht er
doch in keinem Vergleich mit dem welchen Sir Frederik Burton
der Direktor der National Gallerie dem Finanzminiſterium für

das Werk zu zahlen vorſchlug Der Werth des Raphael des
Herzogs von Marlborough war nach dem Gutachten don Sir
Frederik ſ die Parlamentariſchen riftſtücke don 1885 nichtweniger als 115,000 Lſtrl 2 in Die Meinungen über
den innern Werth der Kreuzigung und der
Madonna werden wohl von einander abweichen Einigeebenfalls Raphael s frühere Weiſe der ſeiner mittlern Veriede

vor Trotzdem würden wohl die meiſten Autoritäten
übereinſtimmen daß der Marktwerth der Anſidei Madon
höher war als der der Kreuzigung Earl Dudlev s

Vom amerikaniſchen Krrnoar wie er ſich vor dem Richter
ſtuhle äußert giebt eine Abhandiung der Hamb Nachr neue
Proben Jn Atlanta Georgia hatte ſich Dr med Wilſon
die Anklage zu verantworten bei einem Wortwech

W r du zugeſagt h daFolgen dieſem na erzehn Tagen den rachtentheidiger plaidirte auf ni di indem nicht die
n Verletzungdern unfähige ärztli ang den traurigenbeeren Benſchen dar e
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